
Einzelschicksale 
 
 
Rahel  
 
 

 
 
 
 
Rahel ist das Kind einer geistesgestörten Mutter, ihr 
Vater ist gestorben. Rahel wurde geschlagen, kaum 
versorgt, war völlig verunsichert. Rahel hatte keine 
älteren Geschwister oder andere Verwandte, die sie 
schützen konnten. Sie kam 2003 ins Waisenhaus 
Sebeta. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
1 Jahr später. Die überschaubaren Strukturen 
im Heimablauf taten Rahel gut und gaben ihr 
Sicherheit. 
   
 

 
 
     
 
 
 
 
 
 
 
 
Rahel im Jahr 2008. Sie geht zur Schule 
und hat sehr gute Leistungen.        
 



Lealt  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Das ist Lealt, 10 Jahre alt. 
Lealts Eltern sind an AIDS gestorben. Sie selbst ist 
gesund. Lealt hat keine Geschwister und auch 
sonst keine Verwandten. Wie soll da das Leben 
gelingen?! 
 
 
 
 
 
 

 
 
Lealt hat Aufnahme im Waisenhaus Melka 
Jebedu gefunden.  
 
Eine Mutter kann man nicht ersetzen.  
Aber im Waisenhaus hat Lealt eine 
Bezugsperson. Diese Nonne steht ihr in 
allen Dingen zur Seite – wie eine Mutter. 
 
Lealt besucht die 2. Klasse  und bekam 
kürzlich in der Schule eine Urkunde für sehr 
gute Leistungen. 
 
 

 
 
 
 
  
Lealt schreibt einen Brief an ihren Paten, der von 
Berlin aus mit seinem Patengeld dafür sorgt, dass 
Lealt überhaupt im  Waisenhaus sein kann.  
 
Mit einem monatlichen Beitrag von 28, - € können 
die Kosten für Ernährung, Kleidung, Schulbildung 
und medizinische Betreuung abgedeckt werden. 
 



Mulu 
 
 

(Foto von 2007) 
 
Mulu hat eine Überschwemmungskatastrophe erlebt und dabei 
ihre Eltern verloren. In einem Sammellager im Katastrophen-
gebiet erkrankte Sie an Typhus.  
 
Mulu wurde mit anderen Kindern vom Waisenhaus Sebeta 
übernommen und zunächst zur Behandlung ins Krankenhaus 
gebracht.  Das Kind war traumatisiert und hat monatelang nicht 
gesprochen.  
 

 
 
 
 
 

Mulu 1 Jahr später. 
Sie ist wieder im Leben angekommen. 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mulu mit ihrer neuen „Mutter“ bei der 
Arbeit. 
 
 
 
 
 


